ee att zu ee wie wel > ser 


mer größeps Teile des hationaleinkonmens und der natürlichen 
Staaten, während für die kchrheit der en das 1» 
noch gesichert werden. kann. Das kann »ileh 


= sellschä-f# nicht Läng Lei ven Dsakalh Winnen > 


nicht mehr vereinbaren, Di im militärischen Bereich zu ie 


" Kinsata als Beausoldat oder Er rat des m tärdiens 
keine a usztelchende Lösung, da 
aneue Strukturen besteht, ne 


r Grundlage der verf assungsmäßig eärentierten Glaubene- und Gi wis: 
it wallen wir a us CHPEBTLACHER NE für die u 
huma nistischen Verpflichtung 
in sozia len Bereich leisten. 
Bürger besonders nötig. Daher 
densdienstes. 


Zur Realisierung schlagen wir folgende Regelung vor: 


Jeder Wehrpflichtige bat ohne Einschränkung das Recht, 

etung des sozialen triodensäienstes zu ee 
_ Die Entscheidung sum- sozialen Fried Eee! z_ger.. 
prüfung van. vor der ) winberufung zur Reserve schri£tlich en ke 


. hen die den Salaich Priedenedienst Lesstenden nicht mehr sem Minis 
für Nationale Verteidigung. 


Die Da ner Ges sozlalen Friedenadienstes kann bis zu 24 honaten b 
oder wird analog dem Wehrdienst geregelt. 


Der Eiusatz erfolgt in sogialen Bereich mit einer Vnterstellung unde 
Ministerium für Gesundheitswesen. = 


Die finanziellen und sozialen Leistungen werden denen der Hehräien 
pflichtigen gleichgesetzt. = 


>. Die Ansbildung erfolgt nur der sozialen Zielsetzung entsprechend. 
Die Rechts der den sozialen Friedensdienst Leistenden werden auf der 
lage des AGB gerogelt (außer Entlohnung, Urlaub, Kündigung). . 
Die den sozialen Priedensdienst Leistönden tra za keine Uniform. 
Die den sozialen Friedensdienst Leistenden. Legen keinen Eid oder Geld 
nis ab, 2 i = ee, 
Aus der Entscheidung für den sozialen Vriedensdieust dürfen keine 
le inbszug a uf Weiterbildung und berufliche Qualifikation erwachse 





